
    
          Ratsgruppe im Rat der Stadt Wuppertal 
 

 
 

 

Herrn Oberbürgermeister Dr. Hans Kremendahl 
 

 

 

Antrag 

Es informiert Sie 
 
Anschrift 
 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

 

Drucks. Nr. 

Anja Domagalla 
 
Rathaus Barmen 
42275 Wuppertal 
 
563 66 36 
563 8464 
anja.domagalla@stadt.wuppertal.de 
 
03.02.2004 
 

VO/2557/04 

öffentlich 
 
 
 

Zur Sitzung am Gremium 

11.02.2004 Hauptausschuss   Empfehlung 

16.02.2004 Rat der Stadt Wuppertal  Entscheidung 
 

Antrag zum Erhalt der Schwimmoper als städtisches Bad 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
wir bitten für die Ratssitzung 16.02.2004 nachstehenden Antrag zu berücksichtigen und auf 

die Tagesordnung zu setzen:  
 
Der Rat der Stadt beschließt  

 

1. Der Beschluss zur Bäderzielplanung Drucks.5841/01 ist gegenstandslos, da er 

sich als nicht durchführbar erwiesen hat. 

2. Die Umwidmungspläne der Schwimmoper werden nicht weiter verfolgt. 

Die Schwimmoper bleibt als städtisches Bad bestehen und wird schrittweise 

saniert. 

 

Begründung:  

Die WuppertalerInnen sind es leid, dass in der Frage der Umwidmung der Schwimmoper 
immer wieder eine neue Sau durchs Tal getrieben wird. Nun sollen nie gesehene 
Kletterwände und ein „Hochseilgarten“ ins große Becken gebaut werden und das Bad soll im 
Eingangsbereich bzw. in einem Anbau neu entstehen. Diese neue Variante der unendlichen 
Schwimmopergeschichte wird den gleichen Weg, wie Aero-Space-Center und andere 
Vorhaben gehen. Wieder einmal ist der Wunsch der Vater des Gedanken: Man hofft, 
Sanierungskosten für die denkmalgeschützte jedoch inzwischen vergammelte Schwimmoper 
einsparen zu können, da diese Mittel längst für andere Projekte ausgegeben wurden. Die 
einfache Tatsache, dass die Schwimmoper als Bad am besten geeignet ist, hat sich bisher, 
auch wenn das CDU und Grüne immer noch nicht wahrhaben wollen, bewahrheitet. 
Denn: Saniert ist die Schwimmoper eine Attraktion über Wuppertal hinaus. 

 
Ratsgruppe der PDS 
 
Elke von der Beeck   Gerd-Peter Zielezinski  

Stadtverordnete   Stadtverordneter 
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